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Umgang mit Windows 
Explorer erlernen
MENGEN (sz) - Ein sicherer Um-
gang mit dem Windows Explorer
und mit den Dateien und Ord-
nern ist eine der Grundvoraus-
setzungen für ein effizientes
Arbeiten am PC. An der Volks-
hochschule (VHS) Mengen kön-
nen Interessenten den richtigen
Umgang mit verschiedenen Ob-
jekten erlernen. Wer „Dateien
und Ordner im Griff“ haben
möchte, kann den gleichnami-
gen Kurs am Montag, 18. Sep-
tember, von 18 bis 21 Uhr im
Gymnasium Mengen (Haupt-
gebäude), Wilhelmiterstraße 5
(erstes Obergeschoss, Raum
F218) besuchen. Die Anmeldung
erfolgt über die Homepage
www.vhs-mengen.de, persönlich
in der Geschäftsstelle (Hauptstr.
77-81), per E-Mail an vhs@men-
gen.de, oder telefonisch unter
der Nummer 07572/607670.
Anmeldeschluss ist der 13. Sep-
tember.

Albvereins-Ortsgruppen
wandern 
MENGEN (sz) - Die Albvereins-
Ortsgruppen Mengen und Her-
bertingen unternehmen am
Donnerstag, 14. September, eine
Wanderung. Abfahrt ist um
13.30 Uhr am Viehmarktplatz
Mengen mit Pkw. In Zwiefalten
beginnt die Wanderung durch
das Aachtal bis zur Wimsener
Höhle. Danach geht es weiter
über den Gauberg zurück nach
Zwiefalten. Die Wanderzeit be-
trägt zweieinhalb bis drei Stun-
den bei einem Höhenunter-
schied von 190 Metern und einer
Wegstrecke von etwa 9,5 Kilo-
metern. Gäste sind willkommen,
eine Einkehr ist vorgesehen.
Weitere Infos gibt es bei Wan-
derführer Josef Längle unter
Telefon 07572/1089.

Kurz berichtet
●

MENGEN - Zum zehnten Mal bittet
das Gymnasium Mengen am 24.
September Jogger, Walker und
Nordic-Walker beim Charity-
Run, eine Runde um das Rathaus

der Stadt zu drehen. „Wir sind
mitten in in den Vorbereitun-
gen“, sagt Johanna Tritschler, die
sich als eine von drei Lehrerin-
nen vom Gymnasium um die Or-
ganisation des Laufs kümmert.
Nach einer pandemiebedingten

Pause hofft sie, dass sich wieder
zahlreiche Läufer anmelden.

Bereits im Mai wurde mit der
Planung des Charity-Runs begon-
nen. In diesem Jahr gehen die
Spenden an drei Projekte: an den
Verein „Bauernhoftiere bewegen
Menschen“ in Rulfingen, das Be-
handlungszentrum für Flutopfer
in Ulm und an schuleigene Pro-
jekte am Gymnasium Mengen.
Die Auswahl der Projekte war
schon vor den Sommerferien.
Vorab konnten Schüler, Eltern
und Lehrkräfte unterstützens-
werte Projekte vorschlagen. Aus
diesen wurden dann die Projek-
te, die die meisten Stimmen von
einer Vertretung aus Lehrkräf-
ten, Eltern und Schülern erhiel-
ten, ausgewählt. Tritschler hofft
auf eine große Spendenbereit-
schaft aus der Bevölkerung für
den Lauf. „Wir hatten schon ein-
mal eine Gesamtsumme von
11.000 bis 12.000 Euro, das war
grandios“, sagt sie.

Das Sammeln der Spenden läuft
über ein Sponsorensystem. Wer
sich für den Lauf anmeldet, muss
mindestens einen Sponsor haben,
der je erlaufener Runde mindes-
tens einen Euro spendet. Die Stre-
cke entlang der Mengener Ablach
über die Mühlgasse hoch zur Mitt-
leren Straße ist einen Kilometer
lang und kann von den Läuferin-
nen und Läufern so oft wie mög-
lich gelaufen werden. Ab 13 Uhr
werden am Rathaus die Startnum-
mern ausgegeben und Nachmel-
dungen angenommen. Der Lauf
beginnt um 14 Uhr und endet um
17 Uhr. 

In den vergangenen Jahren ha-
ben sich etwa 300 Läufer angemel-
det. Dieses Jahr wünscht sich
Tritschler eine ähnlich hohe Zahl.
Noch ist die Anmeldung für den
Charity-Run nicht eröffnet, sie soll
aber in ein paar Tagen auf der In-
ternetseite des Gymnasiums
„scharf gestellt werden“, sagt
Tritschler. Sie selbst wird nicht

mitlaufen können. „Ich bin den
ganzen Tag im Wettkampfbüro im
Rathaus mit der Abwicklung des
Laufs beschäftigt“, erzählt sie. Es
würden aber einige Kollegen aus
dem Gymnasium mit an der Start-
linie stehen. 

Bevor der Lauf am 24. Septem-
ber losgeht, wollen die Organisato-
ren weiterhin Werbung machen.
Dazu gehört auch der Gewerbever-
ein Mengen, der den Lauf mit dem
Gymnasium austrägt. „Es läuft al-
les. Wir packen schon Tüten für
die Läufer mit Müsliriegeln und
Obst. Wobei das Obst erst am Tag
vor dem Lauf dazukommt“, sagt
Thomas Dau vom Gewerbeverein.
Während des Charity-Runs findet
ein verkaufsoffener Sonntag statt.
„Es läuft nach Plan, wir versuchen
gerade noch das kulinarische An-
gebot auszubauen“, so Dau zum
Stand der Vorbereitungen. Neben
offenen Geschäften und Essensan-
geboten soll auch ein Street Soccer
Turnier abgehalten werden. 

Beim Charity-Run 2019 waren viele junge Läufer unterwegs. FOTO: THOMAS WARNACK

Kilometer laufen für den guten Zweck

Von Julia Brunner
●

Erlaufene Spenden gehen an drei Projekte – Neben dem Charity-Run ist auch verkaufsoffener Sonntag

Jede Runde ist einen Kilometer lang. ARCHIVFOTO: NICOLE FRICK

MENGEN (sz) - Sara Rehm ist glück-
lich. Nach ein paar Monaten Su-
che hat sie nun endlich ein pas-
sendes Objekt für ihre Fachpraxis
für Podologie gefunden – die ehe-
malige Arztpraxis von Doktor Fi-
scher in der Granheimer Straße
25. Die staatlich geprüfte Podolo-
gin war nach Abschluss ihrer
zweijährigen Ausbildung seit Ok-
tober 2018 zunächst in Bad Saul-
gau tätig, aufgrund privater Ver-
änderungen wollte sie nun aber
auch ihren beruflichen Standort
nach Mengen verlegen, wie sie bei
dem Willkommens-Besuch von
Wirtschaftsförderin Kerstin
Keppler erzählt.

Ein heller Eingangsbereich
und freundliche sowie funktional
eingerichtete Behandlungszim-
mer erwarten die neuen und bis-
herigen Patienten von Sara Rehm.
Unterstützung bei den Renovie-
rungs- und Einrichtungsarbeiten

hatte die 39-jährige zweifache
Mutter von ihrem Lebensgefähr-
ten. „Ich habe einen Patienten-
stamm von rund 400 Personen,
die Hälfte ist quasi mitgekom-
men, die andere Hälfte sind neue
Patienten. Ich bin überrascht, wie
schnell sich die Praxiseröffnung
in Mengen rumgesprochen hat“,
berichtet sie. Ihr Terminkalender
ist bereits jetzt über mehrere Wo-
chen ausgebucht, sodass die ge-
lernte Apothekenhelferin theore-
tisch schon personelle Unterstüt-
zung bräuchte. Termine gibt es
nach Vereinbarung, die regulären
Behandlungszeiten sind täglich
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Alle Informationen zur Praxis
und dem Angebot gibt es unter
www.podologie-mengen.de.

Wert legt Sara Rehm auf die Un-
terscheidung zur kosmetischen
Fußpflege. „Ich behandle krank-
hafte Füße, das heißt, zu mir kom-

men Menschen, die zum Beispiel
aufgrund einer Diabetes-Erkran-
kung oder Nervenschäden teilwei-
se schwere Einschränkungen und
Schmerzen in den Füßen haben“

erzählt sie. In der Regel kommen
die Patienten durch Überweisung
beziehungsweise Heilmittelver-
ordnung von Fachärzten zu ihr,
manche vereinbaren aber auch

auf privater Basis einen Termin.
Eine Behandlung dauert zwischen
30 und 40 Minuten, in der Regel
kommen die Patienten alle vier bis
sechs Wochen.

Neue Fachpraxis für Podologie in Mengen 
39-Jährige Sara Rehm hat Patientenstamm von rund 400 Personen - Überrascht über positive Resonanz

Sara Rehm hat mit der ehemaligen Arztpraxis von Doktor Fischer in der Granheimer Straße 25 nun endlich ein passendes
Objekt für ihre Fachpraxis für Podologie gefunden. FOTO: STADTVERWALTUNG MENGEN

MENGEN (sz) - Der Wochenmarkt
in Mengen ist Treffpunkt und
„Nachrichtenbörse“. Und um für
die Kunden noch attraktiver zu
werden, haben sich die Wochen-
marktbeschicker etwas Besonde-
res einfallen lassen: Erstmals
wird es einen „Versucherles-
Markt“ in Mengen geben. Jeder
Marktstand wird am Samstag, 16.
September, von 7 bis 12 Uhr für
seine Kunden eine kleine kosten-
lose Überraschung zum Probie-
ren bereithalten. Ergänzt wird
dieses Angebot vom Team des „Ei-
ne Welt Ladens“, das kostenlos
Fair Trade Kaffee zum Kosten an-
bietet. Die Wochenmarktbeschi-
cker möchten sich damit bei ih-
ren Stammkunden bedanken und
neue Kunden auf das Angebot des
Wochenmarktes aufmerksam
machen, der am 16. September
erstmals um den Krämermarkt
mit Bauernmarkt von 7 bis 18 Uhr
erweitert wird. Die Aktion wird
noch erweitert, indem sich auch
der Wochenmarkt am Dienstag,
19. September, anschließt und al-
le Beschicker für ihre Kunden
„Versucherle“ bereithalten.

Wochenmarkt 
in Mengen bietet
„Versucherle“ an 

RIEDLINGEN - Druckfrisch ist das
Erstlingswerk der 27-jährigen
Riedlingerin Annabelle Dabbars:
„Der Seeelengrund“ ist am 6. Au-
gust erschienen. In 17 kurzen Ka-
piteln wird eine abenteuerliche
Fantasy-Geschichte erzählt, in
welcher Wandersleute im Nebel
verschwinden, im Seelengrund.
Die Bewohner denken, dass
„Zweibein“ angeblich die Leute
holt. Devyn, ein junger Wissen-
schaftler, will herausfinden, was
hier passiert und er begibt sich,
ausgestattet mit besonderen
Kräften, in den Seelengrund. 

Eine Besonderheit dieses Bu-
ches ist, dass es zu jedem Kapitel
eine liebevolle Illustration der
Autorin gibt. Gezeichnet hat An-

nabelle Dabbars diese mit einem
blauen Kugelschreiber, „ein
Schreib- und Zeichengerät, das
mir überall zur Verfügung

steht“, wie sie erklärt. Ein Cou-
sin, der wusste, dass Annabelle
schon sehr lange und sehr gerne
schreibt, hat diese auf einen
Wettbewerb im Netz aufmerk-
sam gemacht und sie ermutigt,
etwas aus ihren bereits vorhan-
denen Geschichten zu publizie-
ren. Unter www.story.one/de ist
der „Young Storyteller Award“ zu
finden, welcher in diesem Jahr
bereits zum dritten Mal eine
neue Generation von Autoren
und Autorinnen zum Schreiben
animieren möchte. Annabelle
hat daran teilgenommen und ih-
re Kurzgeschichten, die sie schon
vor Längerem verfasst hat und
die nur einen Seitenstrang eines
viel umfangreicheren Fantasy-
Romans bilden, eingereicht. Die-
se wurde angenommen und von

story.one verlegt. Entstanden ist
ein 75 Seiten starkes gebundenes
Büchlein.

Annabelle Dabbars ist in Ried-
lingen geboren, dort in die
Grundschule gegangen und hat
anschließend die Franz-von-
Sales-Realschule in Obermarch-
tal besucht. 

Am Sozialwissenschaftlichen
Gymnasium hat sie das Abitur ge-
macht und anschließend in Biber-
ach ein wissenschaftliches Studi-
um aufgenommen und „pharma-
zeutische Biotechnologie“ stu-
diert. Den Master hat sie in
„Industrieller Biotechnologie“ er-
worben. Seit Mai steht sie im Be-
rufsleben und übt mit viel Freude
einen Beruf aus, der wenig mit ih-
rer Leidenschaft Schreiben und
Zeichnen zu tun hat. 

Schon früh hat sie Tagebuch
geschrieben und samstags sitzt
sie in der Regel am Schreibtisch
und schreibt. Sie liest gerne, aber
nicht besonders viel, hört aber
auf dem Weg zu ihrem Arbeits-
platz in Biberach Hörbücher. Ihr
Lieblingsgenre sind Fantasy-Ge-
schichten, die sie auch aus dem
Grund sehr gerne schreibt, weil
man „hier seiner eigenen Fanta-
sie völlig freien Lauf lassen
kann“, so Dabbars. Sie mag Bü-
cher mit einem „Happy End“ und
sie liebt auch positive Charakte-
re, die in der Lage sind, alles zu
einem guten Abschluss zu brin-
gen. Unterstützung bekommt
die junge Autorin von ihrer Fa-
milie. Und auch ihre Freunde so-
wie Mitstudenten haben sich
schon ihr Buch gekauft und ihr

positive Rückmeldungen gege-
ben. 

Ihrer Meinung nach ist „Der
Seelengrund“ geeignet für Ju-
gendliche ab 14 Jahren und na-
türlich für Erwachsene, egal ob
männlich, weiblich oder divers,
die das Genre Fantasy lieben und
sich gerne mittels eines Buches
auf eine Reise begeben. In ihrer
Freizeit ist Annabelle Dabbars
auch gerne draußen unterwegs
und macht lange Spaziergänge
mit ihrem Hund. Gut entspan-
nen kann sie sich auch daheim
mit Videospielen.

Riedlinger Autorin entführt Leser in den „Seelengrund“ 
Die 27-jährige Annabelle Dabbars veröffentlicht ihr Erstlingswerk - Fantasievolle Geschichte dreht sich um neugierigen Wissenschaftler

Die Riedlingerin Annabelle Dabbars hat
in diesem Monat ihr erstes Buch 
veröffentlicht. FOTO: MECHTHILD KNIELE

Annabelle Dabbars: Der Seelen-
grund, ISBN: 378-3-7108-6934-1,
erhältlich im örtlichen Buchhandel
für 18 Euro.

Von Mechthild Kniele 
●


